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TV-Diskussion „Bei Barazon“: Mit Weiterbildung die Krise meistern
 „Besser ausgebildete Fachkräfte haben in Zeiten wie diesen mehr Chancen, ihren Arbeitsplatz zu behalten oder einen neuen zu bekommen!“ Das stellte TV-Moderator Ronald Barazon am 26. Februar im Wirtschaftstalk „Bei Barazon“ auf TW1 einleitend fest. Es diskutierten WIFI-Kurator Dr. Michael P. Walter, Managerin Personalentwicklung Mag. Karin König von der Austro Control sowie der Unternehmer und Trainer am WIFI Niederösterreich Anton Stefan darüber, wie Weiterbildung dazu beitragen kann, die aktuelle Wirtschaftskrise zu meistern. 
Bei Barazon - Link zur Sendung
Weiterbildungsbudgets bleiben konstant
Ob sich denn die Krise auf die Buchungslage beim WIFI auswirke, wollte Barazon wissen. „Wir haben eigentlich eine sehr geringe Veränderung“, erläuterte Walter. „Viele haben erkannt, dass in der Krise die Weiterbildung Antworten geben kann, die sowohl für den Einzelnen als auch für das Unternehmen von Bedeutung sind.“ Die inhaltlichen Schwerpunkte würden sich allerdings in den fachlichen Bereich verschieben, der derzeit einen stärkeren Zulauf hat als etwa die klassische Persönlichkeitsentwicklung. In den Unternehmen selbst würden die Weiterbildungsbudgets für 2009 konstant bleiben, zitierte Walter aus einer aktuellen Umfrage unter Personalverantwortlichen. „Während 76 Prozent angaben, dass sie ihre Qualifizierungsbudgets nicht verändern, kündigten zehn Prozent für heuer sogar eine Erhöhung an. Nur 5 Prozent werden die Budgets verringern.“ 

Darin pflichtete ihm Personalentwicklung-Verantwortliche König bei: „Auch wir werden wohl keine Einschränkung beim Weiterbildungsbudget haben. Wir spüren derzeit die Krise zwar noch nicht so stark wie andere Unternehmen, weil wir gerade im Kernbereich eher Personalmangel haben. Aber generell hat die Bereitschaft und die Motivation der Mitarbeiter/innen zu Weiterbildung auch bei uns zugenommen.“ Fluglotsen müssten sich schon wegen gesetzlicher Vorschriften ständig weiter qualifizieren und beruflich am Ball bleiben.
Jetzt Berufsausbildung nachholen

Eine große Chance bietet die außerschulische Fachausbildung gerade jetzt für junge Menschen, die bislang noch keinen Berufsabschluss haben. „Wir haben hier Erfolgsquoten von 70 Prozent!“, betonte Anton Stefan, der am WIFI St. Pölten Aus- und Weiterbildungskurse für Schweißen anbietet. Das läge vor allem an der praxisorientierten, modulartigen Gestaltung der Kurse, die den tatsächlichen Bedürfnissen der Teilnehmer/innen sowie des Arbeitsmarkts entgegen komme. So wie er kommt ein Großteil der 12.000 WIFI-Trainer/innen direkt aus der Praxis. 
Konkreter Vorteil durch Weiterbildung

WIFI-Kurator Walter betonte, dass die Motivation zum Weiterlernen unabhängig von der wirtschaftlichen Lage erfreulich hoch sei: „Der Einzelne will ganz bewusst Schritte setzen, um das Wissen, die Karriere und das Einkommen zu verbessern. Wir wissen das aus einer ganz aktuellen Studie des Instituts für Bildungsforschung der Wirtschaft, die erstmals den konkreten Nutzen der Weiterbildung an Hand von WIFI-Kursen erhoben hat.“ Besonders interessant: Intrinsische Motive wie Interesse am Thema oder schlicht die Freude am Lernen stünden bei den befragten Kursteilnehmer/innen an der Spitze, gefolgt vom Wunsch, beruflich am Ball zu bleiben und den Job abzusichern. „Die Leute wurden ein Jahr nach der Weiterbildung befragt, um die tatsächlichen Effekte messen zu können. Und es freut mich, dass wir es jetzt schwarz auf weiß haben: Weiterbildungsmaßnahmen tragen nachweislich zur Jobsicherheit bei! Konkret haben über 70 Prozent nach dem Kurs einen Vorteil.“ 
Viele zahlen die Kurse selbst

Einen Beleg für das große Eigeninteresse orteten die Diskussionsteilnehmer/innen in der Tatsache, dass 40 Prozent aller WIFI-Kursteilnehmer/innen ihre Weiterbildung selbst zahlt. „Weitere 40 Prozent werden von den Unternehmen geschickt und bei den übrigen 20 Prozent gibt es Mischformen bzw. sind das auch AMS-Kurse“, erläuterte Walter. 
Dies kann auch Schweißtrainer Stefan bestätigen. „Zu den Schweißkursen, die ich halte, kommen nicht nur junge Menschen, sondern auch das „Mittelalter“. Es kommt vor, dass da ein Bäcker dabei ist, der sich für die Grundlagen des Schweißens interessiert. Bei den europaweit genormten Prüfungsmöglichkeiten in den weiteren Modulen haben wir am WIFI übrigens eine Erfolgsquote von fast 100 Prozent, weil jeder genau die Qualifikation erwerben kann, die seinem Niveau entspricht.“ 
Gute Voraussetzungen für Weiterbildung

Zufrieden mit den gebotenen Weiterbildungsmöglichkeiten aus Unternehmenssicht zeigte sich Mag. König. „Wir haben ein wirklich sehr gutes Netzwerk an Trainingsinstituten und Angeboten. Es liegt natürlich am Unternehmen, zu definieren, was man konkret braucht. Ich denke da vor allem an die Firmen-Intern-Trainings. Wir als Personalverantwortliche überlegen, was unser Ziel ist und setzen uns dann zum Beispiel mit dem WIFI zusammen, um das zu konzipieren. Da sind wir in Österreich wirklich sehr gut aufgestellt.“

Zusammenfassend formulierte Moderator Barazon: „Man kann also sagen: Jeder der will, kann sich zu vernünftigen Konditionen in allen Bereichen persönlich weiter bilden und die Basis für eine Beschäftigung schaffen.“ Ein erfreuliches Resümee in schwierigen Zeiten.
Die Aufzeichnung der TW 1-Sendung „Bei Barazon“ zum Thema „Mit Weiterbildung die Krise meistern“ gibt es online unter www.tw1.at
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